DIE TAUBE ZEITMASCHINE gastiert in ESSEN  im SEPTEMBER!
Eine Zeitreise durch zwei Galaxien
In Gebärdensprache, Lautsprachbegleitenden Gebärden und Lautsprache
mit Spiel, Film, Livecam, Diskussion, Schrift und Musik

Schauspiel Essen – Grillo-Theater – 20. September 2015 um 19 Uhr
Im Anschluss an die Vorstellung findet ein Nachgespräch mit dem Ensemble statt. Ein Dolmetscher ist anwesend.

Infos und Karten: http://www.schauspiel-essen.de/zu-gast/die-taube-zeitmaschine.htm#vorstellungen
DIE TAUBE ZEITMASCHINE gastiert in BRAUNSCHWEIG im SEPTEMBER!
Staatstheater Braunschweig – Kleines Haus – 26. September 2015 um 19:30 Uhr
Info und Karten: http://staatstheater-braunschweig.de/nc/spielplan/produktion/details/die-taube-zeitmaschine-eine-zeitreise-durch-zwei-galaxien/
Kontakt / auch Karten: mail@possibleworld.eu
http://www.possibleworld.eu/
Wenn die eigene Vergangenheit in den Geschichtsbüchern nicht vorkommt, ist diese unsichtbar.

Sie sind überall. Auf der Straße, im Bus, auf dem Bahnhof. Immer starren sie uns an, wenn wir plaudern: die Hörenden. Doch was wissen sie über uns? So gut wie gar nichts! Sie denken, Gebärdensprache ist Pantomime oder international. Sie verstopfen sich die Ohren und denken, dass sie dann wissen, wie wir die Welt sehen. Sie denken, Lautsprache ist besser. Und sie wissen nichts von unserer Geschichte.

9 Gehörlose und 4 Hörende gehen gemeinsam auf eine abenteuerliche Reise durch die Geschichte der Gehörlosen. Eine erstaunliche und weitgehend unbekannte Geschichte von der Entwicklung einer lebendigen Gemeinschaft mit eigener Sprache und Kultur, aber auch von der Verfolgung und Unterdrückung einer Minderheit durch eine Mehrheit. Wie sieht es nun im Jahr 2014 aus? Ist die Zeit der Bevormundung vorüber? Was wissen wir denn überhaupt voneinander? Und was ist eigentlich ein Cochlea-Implantat?
Eine Inszenierung für Gehörlose und Hörende von Gehörlosen und Hörenden. In Gebärdensprache, Lautsprachbegleitenden Gebärden und Lautsprache. Der Inhalt basiert auf historischen Recherchen, Zeitzeugeninterviews und Improvisationen der Teilnehmer, die auf ihre eigenen authentischen Erfahrungen in unterschiedlichen Ländern zurückgreifen.
